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Anwendungsbereich der Systemdokumentation für PV-Anlagen
In dem Teil von IEC 62446, speziell Kapitel 4, werden die erforderlichen Angaben und die Dokumentation 
festgelegt, die einem Kunden nach der Installation eines netzgekoppelten PV-Systems zu übergeben sind. 
Es wird auch der Umfang der Inbetriebnahmeprüfungen, Prüfkriterien und Dokumentation beschrieben, der 
zur Prüfung der sicheren Installation und des korrekten Betriebs des Systems erwartet wird. Dies kann 
auch für die wiederkehrenden Prüfungen angewendet werden.
Dieser Teil von IEC 62446 ist ausschließlich für netzgekoppelte PV-Systeme erarbeitet worden und gilt 
nicht für Systeme mit Energiespeichern (z. B. Batterien) oder Hybridsysteme.
Dieser Teil von IEC 62446 dient Systementwicklern und -installateuren von netzgekoppelten PV-
Solarsystemen als Vorlage, um einem Kunden eine effektive Dokumentation bereitzustellen. Durch die 
ausführliche Beschreibung des erwarteten Umfangs der Inbetriebnahmeprüfungen und Prüfkriterien dient 
er auch dazu, bei der Besichtigung und Erprobung eines netzgekoppelten PV-Systems nach der Installation 
und der sich anschließenden wiederkehrenden Prüfung, Wartung oder Modifikationen behilflich zu sein.
Dieser Teil von IEC 62446 legt die verschiedenen Prüfvorschriften fest, die für unterschiedliche Typen von 
PV-Solarsystemen erwartet werden, um sicherzustellen, dass die angewandte Prüfvorschrift der Größe, 
dem Typ und der Komplexität des betreffenden Systems entspricht.
ANMERKUNG In diesem Teil von IEC 62446 werden keine PV-Konzentratorsysteme behandelt, viele Teile 
können jedoch angewendet werden.

PV-Systemdokumentation 
nach VDE 0126-23-1, Kap. 4

© 2024, Kai Jantke, Sachverständigenbüro Kai Jantke, Henstedt-Ulzburg. Texte und Bilder urheberrechtlich geschützt. 
Vervielfältigung und Verwendung nur mit Genehmigung des Sachverständigenbüros Kai Jantke

Sachverständigenbüro Kai JantkeAnforderungen an die Systemdokumenta3on

2

PV-Anlagen 
normgerecht 
dokumen4eren



Der Zweck von Abschnitt 4 ist die Auflistung des Mindestumfangs der Dokumentation, die im Anschluss an 
die Installation eines netzgekoppelten PV-Systems bereitgestellt werden sollte. Diese Angaben dienen der 
Sicherstellung, dass die wichtigsten Systemdaten einem Kunden, Prüfer oder Wartungsingenieur 
problemlos zur Verfügung stehen. Die Dokumentation enthält grundlegende Systemdaten und die 
Angaben, von denen erwartet wird, dass sie im Betriebs- und Wartungshandbuch enthalten sind.
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Systemdokumentation ist die Auflistung des Mindestumfangs 

Im Anschluss an die Installation eines netzgekoppelten PV-Systems 
bereitstellen. 
Sicherstellung, dass die wichtigsten Systemdaten einem Kunden, Prüfer 
oder Wartungsingenieur problemlos zur Verfügung stehen. 

Die Dokumentation enthält grundlegende Systemdaten und die Angaben, 
von denen erwartet wird, dass sie im Betriebs- und Wartungshandbuch 
enthalten sind.



4.2 Systemdaten
4.2.1 Grundlegende Systemangaben
Die folgenden grundlegenden Systemangaben sind als Mindestangaben bereitzustellen. Nachfolgende 
„Typenschild“-Angaben stehen im Regelfall auf dem Deckblatt der Systemdokumentation.
a) Projektidentifikation (sofern anwendbar);
b) Bemessungsleistung des Systems (nach dem Typenschild) (kW DC oder kVA AC);
c) PV-Module und Wechselrichter – Hersteller, Modell und Anzahl;
d) Installationsdatum;
e) Datum der Inbetriebnahme;
f) Name des Kunden;
g) Anschrift des Aufstellungsorts.

4.2.2 Angaben über Systementwickler
Die folgenden Angaben sind als Mindestumfang über alle Beteiligten zur Verfügung zu stellen, die für die 
Entwicklung des Systems verantwortlich sind. Sind mehrere Unternehmen an der Entwicklung des 
Systems beteiligt, sollten über alle Unternehmen, gemeinsam mit einer Beschreibung ihrer Aufgabe im 
Projekt, die folgenden Angaben bereitgestellt werden:
a) Systementwickler, Unternehmen;
b) Systementwickler, Ansprechpartner;
c) Systementwickler, Postanschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse.

4.2.3 Angaben über Systeminstallateur(e)
Die folgenden Informationen sind als Mindestumfang über allen Beteiligten zur Verfügung zu stellen, die für 
die Installation des Systems verantwortlich sind. Sind mehrere Unternehmen an der Installation des 
Systems beteiligt, sollten über alle Unternehmen, gemeinsam mit einer Beschreibung ihrer Aufgabe im 
Projekt, die folgenden Angaben bereitgestellt werden:
a) Systeminstallateur, Unternehmen;
b) Systeminstallateur, Ansprechpartner;
c) Systeminstallateur, Postanschrift, Telefonnummer und E-Mail-Adresse.
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Grundlegende Systemangaben
a) Projektidentifikation (sofern anwendbar);

b) Bemessungsleistung des Systems (nach dem Typenschild) (kW DC oder kVA AC);
c) PV-Module und Wechselrichter – Hersteller, Modell und Anzahl;
d) Installationsdatum;

e) Datum der Inbetriebnahme;
f) Name des Kunden;

g) Anschrift des Aufstellungsorts.

Angaben u ̈ber Systementwickler

Angaben ub̈er Systeminstallateur(e)Einspeisedatum: Vergütungsbeginn
Inbetriebnahmedatum: Gewährleistungsbeginn



3.2 Array – Allgemeine Festlegungen: Der Schaltplan oder die Systemspezifikation muss die folgenden 
Angaben zur Array-Konstruktion enthalten: Modultyp(en); Gesamtanzahl der Module; Anzahl der Stränge; 
Anzahl der Module je Strang; Angabe, welche Stränge mit welchem Wechselrichter verbunden sind.

3.3 Angaben zum PV-Strang: Der Schaltplan oder die Systemspezifikation muss die folgenden Angaben 
zum PV-Strang enthalten: Festlegungen für die Kabel im Strang – Querschnitt und Typ; Festlegungen für 
die Überstromschutzeinrichtung im Strang (sofern zutreffend) – Typ und Spannungs-/Strom-
Bemessungswerte; Sperrdiodentyp (sofern zutreffend).

3.4 Elektrische Einzelheiten des Arrays: Der Schaltplan oder die Systemspezifikation muss die 
folgenden Angaben über elektrische Eigenschaften des Arrays (sofern zutreffend) enthalten: Festlegungen 
zum Hauptkabel des Arrays – Querschnitt und Typ; Lage der Anschlussdosen/-kästen des Arrays; 
Lasttrennschalter für Gleichstrom, Lage und Bemessung (Spannung/Strom); Typ, Lage und Bemessung 
(Spannung/Strom) von Überstromschutzeinrichtungen des Arrays; weitere elektronische 
Schutzschaltungen für das Array (wie z. B. Lichtbogenfehlererkennung), soweit zutreffend – Typ, Lage und 
Bemessung.

3.5 Wechselstromnetz: Der Schaltplan oder die Systemspezifikation muss die folgenden Angaben zum 
Wechselstromnetz enthalten: Lage, Typ und Bemessung von Trenneinrichtungen; Lage, Typ und 
Bemessung der Überstrom-Schutzeinrichtung; Lage, Typ und Bemessung der Fehlerstrom-
Schutzeinrichtung (sofern eingebaut).

3.6 Erdung und Überspannungsschutz: Der Schaltplan oder die Systemspezifikation muss die 
folgenden Angaben zur Erdung und zum Überspannungsschutz enthalten: Einzelheiten aller 
Funktionserder/Potentialausgleichsleiter – Querschnitte und Typ einschließlich Einzelheiten über das 
Potentialausgleichskabel des Array-Rahmens, sofern angeschlossen; Einzelheiten aller Verbindungen mit 
einer bestehender Blitzschutzanlage; Einzelheiten aller installierten Überspannungsschutzeinrichtungen 
(an Wechselspannungs- und Gleichspannungsleitungen) einschließlich Lage, Typ und Bemessungswerte.
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Es ist mindestens ein Prinzipschaltplan zur Verfu ̈gung 
zu stellen.
Im Allgemeinen wird erwartet, dass diese Angaben als 
Kommentare zum Prinzipschaltplan angegeben 
werden. Unter besonderen Umständen du ̈rfen diese 
Informationen tabellarisch angegeben werden. 
Üblicherweise bei größeren Systemen, wo der Platz 
auf dem Schaltplan eingeschränkt sein kann.

3.2 Array – Allgemeine Festlegungen.
3.3 Angaben zum PV-Strang.
3.4 Elektrische Einzelheiten des Arrays.

3.5 Wechselstromnetz.
3.6 Erdung und Überspannungsschutz.



4.4 Schaltplan des Strangs
Für Systeme mit drei oder mehr Strängen muss ein Schaltplan des PV-Systems mit einer Darstellung, wie 
das Array aufgeteilt und zu Strängen zusammengeschaltet wird, zur Verfügung gestellt werden.
ANMERKUNG Dieser ist vor allem zweckdienlich für die Fehlersuche in größeren Systemen und bei an 
Gebäuden montierten Arrays, bei denen der Zugang zur Rückseite der Module schwierig ist.
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Fu ̈r Systeme mit drei oder mehr Strängen 
muss ein Schaltplan des PV-Systems mit 
einer Darstellung, wie das Array aufgeteilt 
und zu Strängen zusammengeschaltet wird, 
zur Verfu ̈gung gestellt werden.

Dieser ist vor allem zweckdienlich fu ̈r die 
Fehlersuche in größeren Systemen und bei 
an Gebäuden montierten Arrays, bei denen 
der Zugang zur Ru ̈ckseite der Module 
schwierig ist.



4.5 Datenblätter
Datenblätter müssen mindestens für die folgenden Systemkomponenten bereitgestellt werden:
a) Modul-Datenblatt für alle Modultypen, die im System verwendet werden – nach den Anforderungen von 
IEC 61730-1;
b) Wechselrichter-Datenblatt für alle Umrichtertypen, die im System verwendet werden.
Die Bereitstellung von Datenblättern für andere wichtige Systemkomponenten sollte ebenfalls in Betracht 
gezogen werden.
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Modul-Datenblatt für alle 
Modultypen, die im System 
verwendet werden – nach 
den Anforderungen von IEC 
61730-1

Wechselrichter-Datenblatt 
für alle Umrichtertypen, die 
im System verwendet 
werden.

WR-Datenbla+ nach DIN 
EN 50524.

Weitere DatenbläHer für: 
Schutzeinrichtungen
GAKs
Einspeisemanagement
Datenlogger
….usw.



4.6 Angaben über die mechanische Konstruktion
Für das Montagesystem des Arrays muss ein Datenblatt bereitgestellt werden. Wenn die Montagestruktur 
als eine Sonderanfertigung ausgeführt ist, muss die entsprechende Dokumentation zur Verfügung gestellt 
werden.
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Für das Montagesystem des 
Arrays muss ein Datenblatt 
bereitgestellt werden. Wenn die 
Montagestruktur als eine 
Sonderanfertigung ausgeführt 
ist, muss die entsprechende 
Dokumentation zur Verfügung 
gestellt werden.

Zur Gewährleistung der Verkehrsicherungspflicht:
Systemstatik der Unterkonstruktion
Statische Nachweise der Tragfähigkeit; 
Einleitung der Kräfte in das Bauwerk oder den 
Boden; Windlast und Schneelast nach DIN 1055 
(veraltet), bzw. seit 2010 Eurocode 1 DIN EN 
1991-1
Ausführungspläne der Dachkonstruktion, 
Modultische oder der Schraub- oder 
Rammpfähle
Objektspezifischer Ballastierungsplan für 
aerodynamisch optimierte Systeme auf 
Flachdächern



4.7 Notsysteme
Es ist eine Dokumentation aller Notsysteme für das PV-System (Brandalarme, Rauchalarme usw.) zur 
Verfügung zu stellen. Dazu gehören Einzelheiten sowohl zum Betrieb als auch zur Auslegung.
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Es ist eine Dokumentation aller 
Notsysteme für das PV-System 
(Brandalarme, Rauchalarme usw.) zur
Verfügung zu stellen. Dazu gehören 
Einzelheiten sowohl zum Betrieb als auch 
zur Auslegung.

Produktfoto (c) Eaton,com: Feuerwehrschalter SOL30/SOL30x-Safety



4.8 Betriebs- und Wartungsangaben
Betriebs- und Wartungsangaben müssen bereitgestellt werden und mindestens Folgendes enthalten:
a) Verfahren zum Nachweis des korrekten Anlagenbetriebs;
b) eine Checkliste, was im Fall eines Anlagenausfalls zu tun ist;
c) Not-Abschaltung/Trennverfahren;
d) Empfehlungen für die Wartung und Reinigung (mechanisch, bautechnisch und elektrisch) – sofern 
verfügbar);
e) Überlegungen hinsichtlich zukünftiger Arbeiten am Gebäude, die sich auf das PV-Array auswirken
können (z. B. Dacharbeiten);
f) Gewährleistungsangaben für PV-Module und Wechselrichter, um das Datum des 
Gewährleistungsbeginns und die -dauer aufzunehmen;
g) Angaben über die zutreffende Ausführungsqualität oder über die Garantie der Wasserdichtheit.
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Verfahren zum Nachweis des korrekten Anlagenbetriebs;
eine Checkliste, was im Fall eines Anlagenausfalls zu tun ist;
Not-Abschaltung/Trennverfahren;
Empfehlungen für die Wartung und Reinigung (mechanisch, bautechnisch 
und elektrisch);
Überlegungen hinsichtlich zukünftiger Arbeiten am Gebäude, die sich auf 
das PV-Array auswirken können (z. B. Dacharbeiten);
Gewährleistungsangaben für PV-Module und Wechselrichter, um das 
Datum des Gewährleistungsbeginns und die -dauer aufzunehmen;
Angaben über die zutreffende Ausführungsqualität oder über die Garantie 
der Wasserdichtheit.



4.9 Prüfergebnisse und Inbetriebnahmedaten
Von allen Prüf- und Inbetriebnahmedaten müssen Kopien bereitgestellt werden. Diese müssen mindestens die Ergebnisse der 
Prüfungen enthalten, die ausführlich in den Abschnitten 5 bis 9 der VDE 0126-23-1 beschrieben werden (siehe auch die 
Musterformulare in den Anhängen A bis C der VDE 0126-23-1).

Prüfergebnisse für Abschnitt 5: 
In Abschnitt 5 werden die Anforderungen angegeben, die speziell für die Erstprüfung und die wiederkehrenden Prüfungen einer
netzgekoppelten PV-Anlage gelten. Er bezieht sich, wo es angebracht ist, auf IEC 60364-6 und beschreibt auch zusätzliche
Anforderungen oder zu berücksichtigende Einzelheiten.
Viele der Prüfungen eines netzgekoppelten PV-Systems sollten mit Bezug auf IEC 60364-6 durchgeführt werden, in der die 
Anforderungen an die Erstprüfung und die wiederkehrenden Prüfungen von elektrischen Anlagen angegeben sind.
Jede Installation von Teilsystemen und Komponenten muss, soweit es praktisch gerechtfertigt ist, während der Errichtung und bei
Fertigstellung vor der Inbetriebnahme durch den Benutzer mit Verweis auf IEC 60364-6 geprüft werden. Die Erstprüfung muss einen
Vergleich der Ergebnisse mit anwendbaren Kriterien einschließen, um zu bestätigen, dass die Anforderungen nach IEC 60364 
eingehalten worden sind.
Für eine Erweiterung oder Änderung einer bestehenden Anlage muss geprüft werden, ob die Erweiterung oder Änderung nicht der 
IEC 60364 entgegensteht und die Sicherheit der bestehenden Anlage nicht beeinträchtigt.
Erstprüfungen und die wiederkehrenden Prüfungen müssen von einer Elektrofachkraft vorgenommen werden, die in der 
Durchführung von Prüfungen erfahren ist.
5.2 Besichtigen
5.3 Erproben:
5.3.3 Prüfvorschriften für Systeme mit elektronischen Einrichtungen auf der Modulebene
5.3.4 Prüfvorschriften der Kategorie 1 – Alle Systeme
5.3.5 Prüfvorschriften der Kategorie 2
5.3.6 Zusätzliche Prüfungen

Prüfverfahren für Abschnitt 6: Kategorie 1 - Prüfungen:
6.1 Durchgängigkeit der Schutzleiter und Potentialausgleichsleiter
6.2 Polaritätsprüfung
6.3 Prüfung des Generatoranschlusskastens eines PV-Strangs
6.4 Messung der Leerlaufspannung eines PV-Strangs
6.5 Messung des Stroms eines PV-Strangs
6.6 Funktionsprüfungen
6.7 Prüfung des Isolationswiderstands von PV-Arrays

Prüfverfahren für Abschnitt 7: Kategorie 2 - Prüfungen:
Prüfungen der Kategorie 2 können an allen Teilen eines Systems oder nur an Stichprobenanteilen durchgeführt werden.
7.2 Aufnahme der I/U-Kennlinie des Strangs
7.3 Untersuchung des PV-Arrays mit Infrarotkamera

Prüfverfahren für Abschnitt 8: Zusätzliche Prüfungen
8.1 Spannung gegen Erde – Systeme mit Widerstandserdung
8.2 Prüfung von Sperrdioden
8.3 Prüfung des Isolationswiderstands des PV-Arrays im Nasszustand
8.4 Bewertung der Schattenverhältnisse

Prüfbericht nach Abschnitt 9
Nach dem Abschluss der Prüfungen ist ein Prüfbericht vorzulegen. Dieser Prüfbericht muss die folgenden Angaben enthalten:
– zusammenfassende Beschreibung des Systems (Name, Adresse usw.);
– Verzeichnis aller besichtigten und geprüften Stromkreise;
– einen Bericht der Besichtigung;
– einen Bericht der Prüfergebnisse für jeden geprüften Stromkreis;
– empfohlenes Intervall bis zur nächsten Prüfung;
– Unterschrift der Person(en), die die Prüfung durchgeführt hat (haben).
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Von allen Prüf- und Inbetriebnahmedaten müssen Kopien bereitgestellt werden.

A =
Besich(gen

B =
Erproben

C =
Messen



Bei fehlender Systemdokumentation droht:
• Eine Beschädigung des geschuldeten Vertragsverhältnisses, sofern der Stand der Technik als 

geschuldete Leistung im Werkvertrag vertraglich vereinbart ist (Normalfall bei Rechtsgeschäften nach 
BGB oder VOB)

• Eine mögliche Beeinträchtigung des Versicherungsschutzes, sofern der Versicherer (z.B. 
Feuerversicherung, Hausratversicherung, Betriebsunterbrechnungsversicherung, o.a.) vereinbart hat, 
dass der Stand der Technik für das versicherte Risiko als vereinbart gilt.

• Betriebliche Nachteile, wie z.B. erhöhte Wartungskosten, sofern die Fehlersuche dadurch erschwert 
wird, dass entscheidende Information nicht, oder nur schwer zugänglich sind. Die Kosten für solche 
betrieblichen Nachteile trägt in aller Regel der Betreiber (Besitzer der PV-Anlage)

• Ertragsnachteile, da nicht nachgewiesen werden kann, ob die jemals erwarteten Erträge auch 
technologisch überhaupt erzielbar sind.

• Juristische Nachteile, falls in einem Klage- oder Schlichtungsverfahren eine tatsächlich geschuldete 
Werkleistung als nicht mangelfrei erkannt werden sollte. Dies kann ggf. weitere Kosten nach sich ziehen 
(wie z.B. Schadensersatzforderungen), welche –je nach Streitfall- beträchtlich, oder sogar 
existenzbedrohend wirken können. Hierzu ist jedoch unbedingt der fachliche Rat eines fachlich 
versierten Rechtsbeistandes einzuholen. Diese Schrift kann –und soll- eine solche Rechtsberatung nicht 
ersetzen, sondern kann diese allenfalls ergänzen.

Diese Folgen können –müssen aber nicht zwangsläufig- bei fehlender Systemdokumentation auftreten.

Die Lieferung einer vollständigen –und richtigen- Systemdokumentation gilt daher als Stand 
der Technik für eine gute und mangelfreie Installation Ihres PV-Systems.

In diesem Sinne: Sonne tanken – PV-Strom genießen.
Die Energie der Sonne ist kostenlos, immerwährend. Aber eben nicht umsonst. Es ist aber die Mühe Wert!

PV-Systemdokumentation 
nach VDE 0126-23-1, Kap. 4

© 2024, Kai Jantke, Sachverständigenbüro Kai Jantke, Henstedt-Ulzburg. Texte und Bilder urheberrechtlich geschützt. 
Vervielfältigung und Verwendung nur mit Genehmigung des Sachverständigenbüros Kai Jantke

Sachverständigenbüro Kai JantkeWas ist üblich bei fehlender Systemdoku?

12

Rechtssprechung: Zurückbehaltungsrechte sind zu 
gewahren, wenn Leistung nicht erbracht wird.

Zur Bestätigung der Betriebsrelevanz:
1. Ich brauche das (z.B. weil ich Sicherheit beurteilen muss)
2. Ich will es (Hinweispflicht!)
3. Ich habe einen rechtlichen Anspruch darauf (siehe AGB im Vertrag)

Einbehalt von 20% (15%-20% (bis zu 30%))
„Es muss weh tun“

Zurückbehaltungsrecht nach §273 (1) BGB: Hat der Schuldner aus demselben rechtlichen Verhältnis, auf dem seine Verpflichtung beruht, einen fälligen Anspruch gegen 
den Gläubiger, so kann er, sofern nicht aus dem Schuldverhältnis sich ein anderes ergibt, die geschuldete Leistung verweigern, bis die ihm gebührende Leistung bewirkt 
wird.

BGH-Rechtsprechung definiert den funktionalen Mangelbegriff


